
POSTBAUER-HENG. MehrereVerstöße
gegendas Schwarzarbeitsgesetz stellten
Beamte der PINeumarkt auf einer Bau-
stelle imBereichPostbauer-Heng fest.
AufgrundeinesVerdachtsmoments
hattenPolizeibeamtendieRäumlich-
keitenbetreten,was sofort zugroßer
UnruheundFluchtversuchen führte.
Siebenmännliche Personenkonnten
jedoch aufgehaltenwerden, nur einem
gelang zunächst die Flucht.Die festge-
stellten Südosteuropäerwaren ander
Örtlichkeit „schwarz“ beschäftigt, fünf
von ihnen sindAsylbewerber ohneAr-
beitserlaubnis. Außerdemwurde fest-
gestellt, dass dieArbeiter offenbar seit
geraumerZeit auf der Baustelle zwi-
schenDreckundBauschutt „wohnten“.
Weitere Ermittlungendiesbezüglich
wurden eingeleitet.Der Bauherr sowie
seineArbeiterwurden angezeigt, die
Baustelle eingestellt.

Geldkassette aus
Café geklaut
NEUMARKT. Einbislangunbekannter
Täter nutzte amFreitagabenddieGele-
genheit, als derKassenbereich in einem
Café in der Pulverturmgasse kurzunbe-
aufsichtigtwarundentwendete von
dort eineMetallkassettemit Bargeld.
Der Schaden liegt bei rund1000Euro.
DerTäterwirdwie folgt beschrieben:
ca. 19 Jahre alt, 175 cmgroß, kräftige
Statur, kurz rasierte, glatteHaare. Er
warmit einemweißenPullover oder ei-
nerweißen Jackemit zwei Streifen auf
der Seite undeiner roten Jogginghosen
bekleidet. Außerdem führte er eine
Bauchtaschemit sich.Hinweise bitte
andie Polizei inNeumarkt.

IN KÜRZE

Polizei entdeckt
Schwarzarbeiter

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Ärztli. Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienstapotheken:
Südlicher Landkreis:Bavaria-Apotheke
Denkendorf.
Westlicher Landkreis:Burg-Apotheke
Hilpoltstein.
Nördlicher Landkreis: St.Vitus-Apothe-
keBerg.
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LANDKREIS
Neumarkt

UNTERHALTUNG

Konzerte, Theater,
Lesungen: Die Kultur im
Landkreis unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

DIE CORONA-ZAHLEN
Gesundheitsamt NM
Neuinfektionen: 90
Genesene Personen: 55
Aktuell positiv getestete Personen: 232
Todesfälle: 143 (+0)
Behandlung imKlinikum: 7
davon auf der Intensivstation: 1
Landesamt für Gesundheit (LGL):
Anzahl der Fälle: 7154
Todesfälle: 143
7-Tage-Inzidenz: 85,04
Robert-Koch-Institut (RKI):
Anzahl der Fälle gesamt: 7119
Todesfälle: 143
7-Tage-Inzidenz: 59,2
Erläuterung: Die Angaben können voneinander ab-
weichen, Dafür gibt es mehrere Gründe. Zum einen
die Zeitverzögerung: Das Gesundheitsamt Neu-
markt erhebt die Zahlen und meldet sie an das LGL,
dieses veröffentlicht die Zahlen von 8 Uhr gegen 14
Uhr. Bereits am Abend zuvor meldet das LGL seine
aktuellen Zahlen an das RKI, das den Stand von 0
Uhr veröffentlicht. Außerdem meldet das Gesund-
heitsamt teilweise Zahlen nach (beispielsweise we-
gen der Überprüfung eines Ergebnisses), diese ord-
net das LGL jedoch dem tatsächlichen Datum zu.
Entscheidend für Lockerungen oder Verschär-
fungen während der Pandemie ist der Inzidenz-
Wert des RKI.
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●+ WEITERE INFORMATIONEN
www.mittelbayerische.de/
neumarkt/coronavirus

POSTBAUER-HENG. Jürgen Mistol,
MdL, parlamentarischer Geschäftsfüh-
rer von Bündnis 90/Die Grünen, be-
suchte kürzlich die Marktgemeinde
Postbauer-Heng und trug sich in das
Goldene Buch ein. Auf dem Programm
standen die „Familiengesundheit vor
Ort“ undder Jugendtreff.

Erster Bürgermeister Horst Kratzer
begrüßteAnitaDrefs, Leiterin des Sozi-
alpsychiatrischen Dienstes Neumarkt,
Kerstin Burkert-Jonas, Familienge-
sundheit vor Ort, Gabriele Bayer, Be-
zirksrätin und 3. Bürgermeisterin, so-
wie MdL JürgenMistol. Schnell wurde
die Wohnungsnot für Menschen mit
Behinderung thematisiert. 60 Porzent

der Bevölkerung in Bayern habe An-
spruch auf öffentlich geförderten
Wohnbau, so Mistol, der auch woh-
nungspolitischer Sprecher der Grünen
ist. FürMenschenmit Behinderung sei
es besonders schwer, eine Wohnung
zu finden. Schwerpunkt desGesprächs
war die Situation und der Hilfebedarf
von Menschen mit seelischen Erkran-
kungenundpsychischenBelastungssi-

tuationen.
Besonders wichtig sei, so Drefs und

Burkert, frühzeitig Beratung und Be-
gleitung anzubieten, um Krisen und
akute Verschlechterungen des Ge-
sundheitszustandes zu verhindern.
Die Anlaufstelle „Familiengesundheit
vor Ort“, die die beiden Märkte Pyr-
baum und Postbauer-Heng, sowie der
Bezirk Oberpfalz gemeinsam betrei-

ben, stellt eine wichtige Brücke für Fa-
milien in psychischen Belastungssitu-
ationen und bei psychischer Überfor-
derungdar.

Beim Besuch des Jugendtreffs erläu-
terte Frank Schmidtpeter, Streetwor-
ker, das Konzept der Streetworker und
des Jugendtreffs. Bei den Streetwor-
kern arbeiten die beiden Marktge-
meinden Pyrbaum und Postbauer-
Heng ebenfalls zusammen. Die beiden
Märkte „kaufen“ beim Kreisjugend-
ring die Streetworker ein. Fast zwei
Vollzeitstellen-Streetworker kümmern
sich um Jugendliche, die von Obdach-
losigkeit bedroht sind, Drogenproble-
me haben oder unter Alkoholismus
leiden. Jugendliche, die Schulproble-
me haben oder Konflikte in der Fami-
lie, werden ebenso betreut, wie junge
Menschen, die unter der Pubertät,
Kontaktproblemen, Spielsucht oder
anderenProblemen leiden.

Mistol trug sich insGoldene Buch ein
POLITIKDer Abgeordnete
der Grünen besuchte
Postbauer-Heng.

Bezirksrätin Gabriele Bayer, MdL Jürgen Mistol und Bürgermeister Horst
Kratzer (v. l.) beim Eintrag ins Goldene Buch FOTO: MICHAELA KOSAROVA

BERG. Personelle Änderungen hat es
bei den Neuwahlen anlässlich der Jah-
resversammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Berg am Samstagabend unter
dem Motto „Einer für alle, alle für ei-
nen“, gegeben.Wegen der Corona-Pan-
demie musste der Treff mit über 100
aktiven, passiven und förderndenMit-
gliedern in der Mehrzweckhalle des
Sport- und Kulturzentrums abgehal-
tenwerden.

Bevor der Vorsitzende Konrad Dörr-
mann seinen Rechenschaftsbericht ab-
gab, wurde eine Gedenkminute für die
Vereinsmitglieder abgehalten, die seit
der letzten Jahresversammlung ver-
storben sind.

Dörrmann, der 41 Jahre bei der
Wehr aktiven Feuerwehrdienst leiste-
te, zwölf Jahre das Ehrenamt des zwei-
ten Vereinsvorsitzenden ausübte und
sechseinhalb Jahre den Feuerwehrver-
ein nun führte und bei den Neuwah-
len ebenso wie sein Stellvertreter Ro-
bert Endres nicht mehr antrat, freute
sich über die Anwesenheit von Bürger-
meister Peter Bergler, Kreisbrandrat
Jürgen Kohl und Kreisbrandinspektor
Joachim Klein, sowie der übrigen Feu-
erwehr-Führungskräfte. „Dass mit KBI
Joachim Klein, sowie den beiden
KBM‘s Andreas Feihl und Florian
Schuster gleich drei Führungskräfte
im Landkreis Neumarkt in leitenden-
den Positionen tätig sind, zeigt, dass
unsere Feuerwehr eine gute Position
dort einnimmt und die fachliche Qua-
lifikation in unserer Wehr dort auch
hohes Ansehen genießt“, betonte
Dörrmann.

Die Sorgen und Anliegen der FFW
Berg hatte die Vorstandschaft dem
neuen Bürgermeister Bergler in einem
Gespräch bereits mitgeteilt. Diese be-
trafen die Anschaffungen von Fahr-
zeugen und Geräten für die Stütz-

punktwehr, die Sanierungund evtl. Er-
weiterung des Feuerwehrhauses sowie
das Fehlen eines geräumigen Festplat-
zes für das 150-jährige Bestehen der
Wehr, das man im Jahr 2025 feiern
möchte. Mit dem Feuerwehrspruch
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr“, beendete der scheidende Vor-
sitzende seinen Bericht. Es folgten die
Tätigkeitsberichte von Schriftführer
Stefan Eichenseer, Kassenverwalter
Markus Prechtl und der Kassenprüfer

Albert Federer undHansDörrmann.
Nach der einstimmigen Entlastung

der Vorstandschaft wurden die Re-
chenschaftsberichte durch ersten
Kommandant Feihl und dessen Stell-
vertreter Schuster, Leiter der Unter-
stützungsgruppe „Örtliche Einsatzlei-
tung“ vorgetragen. Dem schlossen sich
Ausführungen des ABC-Zug-Leiters
Jürgen Dörrmann, des Jugendbeauf-
tragten Florian Praxl und des Atem-
schutzbeauftragtenMarkusWeber an.

Die Neuwahlen führte Bürgermeis-
ter Peter Bergler zusammen mit sei-
nem Stellvertreter Norbert Nießlbeck
und der Bundestags-Direktkandidatin
und Gemeinderätin Susanne Hierl
durch. Nachdem die Kreisbrandmeis-
ter Andreas Feihl und Florian Schuster
in deren sechseinhalbjähriger Tätig-
keit es 462 Einsätze und bereits 84 im
laufenden Jahr gab, nicht mehr kan-
dierten, wurden Andreas Brand zum
ersten Kommandanten und Jürgen
Dörrmann zum zweitenKommandan-
ten gewählt. Den Feuerwehrverein
führt in den nächsten sechs Jahren
nunWillibaldNießlbeck. Dessen Stell-
vertreter ist ChristianHollweck.

Wechsel an der Spitze der FFW
EINSATZKRÄFTEWillibald
Nießlbeck ist neuer Vor-
sitzender des Feuer-
wehr-Vereins. Als Stell-
vertreter wurde Christi-
an Hollweck gewählt.
VON HANS STEPPER

Neue Personen wurden bei den Neuwahlen anlässlich der Jahresversammlung der FFW Berg in die Vorstandschaft gewählt. Ebenso führen nun zwei neue
Kommandanten die aktiveWehr. FOTO: HANS STEPPER

DIE NEUE VORSTAND-
SCHAFT

Votum:Weiterhin in ihren bisheri-
gen Ämternwurden Schriftführer
Stefan Eichenseer,KassierMarkus
Prechtl und die Kassenprüfer Al-
bert Federer und JohannDörr-
mann bestätigt.

Vertrauensleute: Die beidenÄm-
ter als Vertrauensleute bekleiden
ClemensDeinhard undRamona
Fuchs. (npp)
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